Optisches Laufwerk als globale PC Bremse 

PROBLEM ~ Stephan Hartmann aus dem CHIP Testcenter weiß weder ein noch aus: Einer seiner privaten Rechner hat seit einiger Zeit ein massives Leistungsproblem. Als Schuldigen hat unser Redakteur auch schon das DVD-Laufwerk identifiziert. Sobald er das Gerät vom System trennt, läuft der Rechner wie früher. Mit dem optischen Laufwerk aber bricht die Leistung spürbar ein. Bei Laufwerkszugriffen verzögert sich sogar die Tastatureingabe. Schließt er das Laufwerk an andere Rechner an, tritt der Effekt nicht ein. Natürlich hat er auch schon alle Kabel gewechselt und die Anschlüsse an Board und Laufwerk geprüft.   
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AUf Nunvner skher Registriert Windows einen Fehler 
vom optischen Laufwerk, schaltet es von DMA zurück 
auf den langsamen PIO-Modus 

DIAGNOSE ~ Im CHIP Testlabor ist man um einen guten Tipp nicht verlegen und gleichzeitig zweifelt man (natürlich grundlos) an den Fähigkeiten des Kollegen Hartmann im Umgang mit Kabeln, Boards und Steckern. Doch alle Bemühungen scheitern. Christoph Giese - im CHIP Testlabor unter anderem verantwortlich für optische Laufwerke - vermutet einen OMA-Fehler und checkt die Laufwerkseigenschaften im- Geräte-.Manager.  

LÖSUNG ~ Das DVD-Laufwerk läuft im langsamen PIO-Modus und bremst bei jedem Laufwerkszugriff das System. Warum Windows den Zugriffsmodus auf das langsame PIO zurückgestuft hat, ist nicht herauszufinden. Eigentlich sollte das System selbst auf OMA zurückschalten - das Problem ist schließlich alt und gilt als behoben. Ein Rechtsklick auf »Start I Explorer I Arbeitsplatz « zeigt, warum sich Hartmanns PC so ungewöhnlich verhält: Er läuft mit Windows XP SP1. Nun sind die Kollegen nicht mehr zu halten: Hohn und Spott ergießen sich über Hartmann und seinen Rechner. Die Erklärung, dass der Rechner nicht mit anderen PCs oder dem Internet verbunden ist und alles auch mit SPl läuft, geht unter. Nach einem großen Update sind Rechner und Laufwerk wieder voll in Ordnung. 

